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Das Training fi ndet im Hallenbad in VS-Villingen statt. 
Mitfahrgelegenheiten für jüngere Interessenten erfahren Sie unter der oben 
abgedruckten Geschäftstelle oder bei jedem Wasserballer.

 Wasserballgemeinschaft
Villingen-Schwenningen

 1. Vorsitzender:     Markus Brunner Anzahl Mitglieder:   72
Wasserballwart:    Tobias Heinig davon aktiv:           17
Schriftführer:        Adrian Roth davon passiv:        55
Kassierer:              Frank Retzer

Pressewart:           Roger Müller

Zeugwart:              
                             

Marius Wagner,
Markus Wagner
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Verantwortlich: Felix Gäßler, Adrian Roth
Redaktion: Markus Brunner, Olver Müller, Roger Müller
Layout: Siglinde Mildenberger
Bilder: Roger Müller
Herausgeber: Wasserballgemeinschaft

Villingen-Schwenningen e.V.
Anzeigen:  Markus Brunner, Felix Gäßler, Marion Gentner, Petar Kristicevic, 

Oliver Müller, Roger Müller
Druck: Todt Druck + Medien GmbH + Co. KG

Rudolf-Diesel-Straße 1, 78048 VS-Villingen

Vereinsanschrift: WBG Villingen-Schwenningen
Geschäftstelle
Frank Retzer
Am Rain 8, 78056 VS-Weigheim
Tel. 07720/810668
www. wbg-vs.com

Trainingszeiten: Montag:    21.00 Uhr bis 22.00 Uhr

Mittwoch: 20.15 Uhr bis 22.15 Uhr

Samstag:   17.45 Uhr bis 19.15 Uhr
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Sehr geehrte DDamen und Herrren, lieebe WWasseserbrbalallflfrer unundede!!

Die Ausrichtung des Turnrniers um m den TaTackkee-
PoP kal dudurcrchh didie WWassererbaballllgegememeinschaaftt Vilil--
lilingngen-S-Schchwewennnniningeg n n hahatt eieinen  lannge Traadid tiionn.
Bereits zuzum 300. Mal l ririchchtetet t ded r VVerein diesees
Turnrnier auus.s. EsEs iistst zzuu eieinenem m ffestenen Bese taanddteteiil
spsporortltlicichehenn LaLandndkakartrtee deder r StStadadt gegewordrdeen uundd 
loockckt jedes Jahr Gäsästete aausus nnahah undnd fern ini  un-n
seserer SStatadtdt. AlA s gegememeiinsaamemes s DaD meen-- uundnd HHerr--
rerentnturrninierer ssinind d jejededes JaJahrhr aan n die 1150 0 SpSporrtlerer
unund d SpSporortltlererininnenen n innvolvlvieiertrt,, und d mimindndesestetensns
nonochchmamalsls ggenenauausoso vvieielele HHelelfefer r unnd d ZuZuscschah uuer.r.

ZuZ r Durchffühü rungng der Veranstalaltuungng erfordedertr  
dadas s EnE gag geg mentntss vivielelerer MMititwiwirkkenendeer:r dderer eeh-h-
rerenanammtlichen HHelelfefer,r ddieie sich in iihrh er FFrereizizeieitt 
für didiesesenen SSpoportrt enngagiieren, und natürlich der
SpSporortltlererininnen n und Sportler, ohne deren Ein-
satz ein so anspruchsvolles Turnier nichhtt auaus-s-
gerichtet wewerdrdenen kkönönntnte.e. HHieiervrvonon kkononntntee icchh
mimichch aaucuch scschohon n pepersrsönönlilichch üübeberzrzeueugegenn.

DDie großße RResonanz zeigt, wie beeliliebt diesesees
Turnieier isst und dass dieie TTeaeamsms sicich h bebei i deder r
WaW ssssererbaballl geememeininscchahaftft VVilillil ngenen-Schwwenn-
niningngenen wwoho l l füfühhlen. Mit den teeililneehmenndeden
Mannschaafteen aus ganz Deutscchlh and, dder
Schweiz z uundd Italien düürfen wwir uunsns aaucuch h inn
diesem JJahahr wwieder auff spapannnnenendede WWasserbball--
spspieielele ffreeuen.. WWieie iin den vergangeenenen Jahrhrenn
isistt füfür die BeBetreuung der Mannscchaaften uundd 
Gäästs e dankk dder langjährigen Erfafahrhrung ded ss
OrOrgag ninisasatioonssteams bestens gesorgtg .

Das JuJubibiläläumumsttururninierer ssolll eeinene uunvnverergegesssslli-
chchee VeVeraansn tat lttunu g g wewerdrdene . ImIm NNamamenen aallerer 
BüBürgrgererininnenen unundd BüBürgger wwününscschehe iichch aallllenen 
teeililnenehmhmenndeden TeT amss unund d ScSchih eddsrricichthterern n 
errfofolglgrer icichehe uundd spaannnnenendede SSpipielelee sowiwie e deden 
ZuZuscschahaueuernrn uundnd GGäsästetenn eeinenen n anangegenenehmhmenen 
Aufenthahaltlt inn deer r spsporortbtbegegeieiststererteten n ‚B‚Badadenen-
WüWürrttembbererg-g-StStadadt‘t‘ VVilillilingngenen-S-Schwewennnniningeen.n
DeDer r WaWassssererbaballllgegememeininschahafft mmöcöchthte icch h zuu 
IhIhreremm 2525 JJähähririgegen n BeBests ehehenen ggraratutuliliererenen und 
wüwünschee dedem VeVerrein nnococh h vivielele e weweititereree JaJ hre 
mmit spsporo tlicheh n Highlight.

Ihr

Dr. Rupert Kubbonon
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Liebe WaWassssererbaballllfrf eunde,

seit seiner r GrGrünndudungn  im Jahr 1985 fi fi ndndeet ddas
großße e Tackc e--TuTurnrnieier r nun n zum 3030. MaMal.l. EEs
sts ehe t füür r SpSpaßaß, , KaKamem rar dschhaft unnd  hohochchklk aas-
sis ges WaWassssererbaballll. GlGl iei hchzeiitiig ffeieieert t didiee WaWass-
sserbbala lggememeieinsnschchafft t inin ddieiesem JaJahrhr nnococh h ihr 25
jäj hrigiges BBesesteteheh n.n. ZZu u diiesesemem bbessonndederrenn EEr-
eieigngnisi mmöcöchhten wwirr SSieie,, liliebebee GäGässtee unund lil ebebe e
teteililnenehmhmenended n MaMannnnscschahaftftenen rrece hht hherrzlzlicich 
bebegrgrüßßenen. 
ÜbÜbere  zwei TaTagege ssinind d 1414 MManannsnschchafaftetenn mmit 
weweitit üübeb r 1550 0 akaktitiveven n SpSpieieleleririnnnnenen uundnd SSpipie-
lelernrn zzu u GaGastt bbeii dderer WWasasseserbrbalallglgeemeieinsnschchafaftt.
DaDass TeTeililnenehmhmererffeldld bbesteht aus hochklassigen
Frauen- und Männermannschaaftenen aausus IItataliliene ,
aus deder r ScSchwhweieizz unund d auaus s ganz DDeueutsschhlalandnd.
FüFür r deden n VeVerereinin iistst ddasas TTururninierer aann sisichch sschchonon
eiein grg oßoßerer EErfrfolo g.g EEss ststärkt diee KKamamereradadscschahaftf  
untereinanndederr unund d zuzu ddenen bb fefreunu dedeteten n VeVer-
eineen.n. GGenenausoo kkönönnenen n wir uns zuzu SSaiaisos nbbe-e
ginn sspop rtrtlichh aan n leleisi tut ngsstaarkrkenen üübeberrrrege iio-
nanalen MaMannnnscschahaftftenen mmessen.
ViVielel SSpapaßß wüwünsnscche e ich Ihnen n auuchh ffürür ddeen
Samstagabeendnd mmiti  gemeinsamemm Essssenen unnd
anschließenddemem TTana z. Dies ist nunur r mömöglglicch,
weil wir mitt dderer SStatadtdt VVilillilingngenen S-Schchwewennniningegen
die Unteersrstütütztzunung g fifi dnden, so einne VeVerransnsttal-
tutungn iim HaHallllenenbabadd dud rchzzufufühühreren n 
An dieser StStelle ggeheht t ununseser Dank aan n didie e BBädder
GmbH VVS.S. DDes WWeiteren bedanknkenn wwirr uuns
bebei i ded n Sponnsos reen,n  bei allen, die eiinee WWerbubungn  
iin diesem HeHeft vverrööffentlichenen uundnd bbeei aalllen
pprivaten Förördedererernrn.. NuNur r mimit ihreer r UnUnterstüt-
zuz ng ist es unns mömöglglicich die WaWasserballgemein-

scschahaft Villingen-Schwenningen fi nanziell so 
ababzuzusisichc ern, dass wir für die VeV rbandsd liga 
Baden-Württemberg eine Mannsschchaft memelden 
können. Auch gilt der Dank unseren treuen 
Zuschauern, die die Liebe an dieser Sportart 
mit t uns teilen und immer wieder zu uns fi n-
den. Sie stellen gewissermaßen den 8. Mann 
im Wasser dar. 
IhIhnen n allen: 
dedenn AkAktitiveven,n  Offi ziellen, Zuscchahaueuerrn und 
SpSpononssorer n wüüns hchen wwirir zweii scschöh nene uundnd 
erer ieigniisreiche Tage, mit viel FaFairirnenessss uundnd KKa-a-
meradschaft.

Ihhr MaMarrkus Brunner



44

3300. TTaacckkee TTuurrnniieer 3300 JJaahrree SSppoorrtt,,  SSppaaßß uunndd FFreunddscchhaafftteenn

Seit sage und schreibe 30 Jahren wirrd in der
Doppelstadt um den jährlichen Tacckee-Pokal
gespielt. Das Turnier ist damit älter als die Was-
serballgemeinschaft selbst und ein fesststehen-
der Begriff  in der Wasserball-Welt, wweitt über
die Grenzen von Baden-Württembeergg und
Deutschland hinaus. bekannt. Doch diie Er-
folgsgeschhiichth e des TuT rnniers war niemmalsls vor-
programmiert. Nur durch stetige Veränndererung,
beispiellose Einsatzfreude, wie auuch starkrkeer Zu-
sammenhalt aller Vereinsmitgliededer derr WWBGB
konnte sich das Turnier zu seie ner heeuutiggenen 
Form entwickeln.
DeD r Tacke-Pokaal wurde vovon der Wasserrbaballabb-
teteililunung g dedess ScSchwhwimm- undnd Skiclclubs Scchwhwenn-
niningngene iinsn  Leben ggererufufenen. 191 858  spendeete e daass
MöM beelhhauuss TaTackcke e ded n ererststenen Pokala  und wwar alls
Sponsor bibis s EnEnded dderer 990e0er r JaJahrh e akktiv. Alss festeer 
Beegrg iffff unund d MaMarkrkenenzezeicichehen n füfür hoh chchklk aassiigeenn
WaWassssererbaballllspsporortt hahat t dadas s TuTurnnieier r seeininen NNammenn
imimmmer behaltenn, , obobwowohlhl ddasas MMöbbeelhausus Taackeke
ini dderer ZZwiwiscschehenznzeieit t ninichchtt memehr eexiiststieierrt uundd 
lälängngstst aandndereree SpSpononsosoreren n eieingngese tieggenn ssinindd. 
AnAngegefafangngenen aalsls kkleleininerrese TTururninier imm schwhwenenninin-n-
geger r FrFreiibabad,d, mmitit teieilwlweieisese nnurur ffününf  f HeHerrrrenenmam nnnn-
scschahaftftenn ausus Badenen-Würü ttembebergrg, , spspieieltltenen iimm
ersten Jahr nonochch ddieie TTeaeamsm  des SSCSC SSchchwewennnninin-
gegen n unund d SCSC VVilillilingngenen ggegegeneinaandnderer. DDas s wawarr 
eieinene MMöglichkeit sichh miteinanandederr zuzu mmessen
ababerer aauchh um sich näher zu kommen. Im nor-
mam lelen n SpSpieielbetrieb war das nicht möglich, denn
in der Liga traf  man nichtht aaufufeieinanandnderr. DeDerr 
SSSSC C ScSchwhwennniningngenn wwarar iim m WüWürtttetembmberergigiscscheenn
ScSchwhwimimmmverrbabandnd uundnd dderer SSC C ViVillllinngegenn waarr imm
BaBadidiscschehen ScSchwhwimmverband oorgananissieiert.
ImIm Jahr 119899 trat man beim Turnierr berreiitsts aalsl
Staddtmtmanannnscchaft ViVilllliningegen-n-ScSchwhwenenniningngenen ann,
die GrGrünündud ngng dderer WWasasseserbballgemeinsn chaft wawar r
beberereititss iin deer Vorbereitung. Dass wwara  ein EEr-
folggsms odeell, denn man konntete ddiri ekekt t den TuTur-
niersieg fürür siich verzeichnen. GGenenauausoso kkononnntee
man imm JJahahr 19199090 aalsls ffririscsch h gegrününddete WWas--
seserbrballlglgememeie nnschaft Villingen-Schwhwenningngenn
(W(WBG-VS) dden Turniersieg ergatteernn, was bbiss
zuzum m heutigenen Tage nur noch zwei wew ititere MMalee
gegelalangng ((191 966 uund 1997).

Der SC Friedrichsthal naahmm iim m JaJahrhr 1198986 6 alalss
erste überregionale Mannschaft teil. Im Jahrh  
199090 trat erstmalig die Wasserballmannschaft 
dees 1. FC Nürnberg an. Die Freunde aus Nürn-
berg waren seither ausnahmslos bei jedem Tur-
nier mit von der Partie, 24 Jahrh e lang. Der 1. FC 
Nürnberg ist mit insgesamtt 110 0 TuTurnrnieiersrsiegeg n 
der erfolgreichste Teilnehmer r ama  Turnin erer. . ÜbÜ er 
didie Jahre 2001 bis 2007 haben n sisie e das Tuurnrnierge-
scschehehen klar ddomomininieiertrt uundnd ddururftftenen ddenen Pokkal 
sisiebebenenmamal inn Folgee mit nnach HaHaususe e nenehmhmenen.
MiMit t reein deutschcher Beteieiliigungng wwururdede ddasas TTurur-
ninieer bbiss zzumum JJahahr r 19199797 ausgeg trtragagenen. ImIm JJahahr 
19988 hatattete ddasas TTururninierer mmitit demem WWasasseserbrbalallvlvere --
ein CaCanonottttiei ri MMililanano o erersttmaalilig g ininteternrnatatioionanalele  
BeBeteteililigigunung.g. DDieie KKonontataktktee zuzur MaMaililänändeder r MaMannnn--
scchahaftft kkamamenen ddurrchch ddasas jjähährlrlicich h ststatattfitfinndedendndee
TrTraiaininingngsls agagerr iin n SaSavovonana zusustatandnde.e. CCananotottitiereri i
MiM lalanono iistst ddemm TTurninierer eebebenfnfalallsls sseieitt 1999898 ttrereu 
gegeblblieiebeben,n, ddiee MMaiailäländnderer ssinindd sosomimit t seseitit 116 6 JaJah-h-
ren die e MaMannnnscschahaftft mmitit dderr zzweweitithähäufiufiggstten 
TeTeilnan hme. 
InIn ddieieseser r KoKonsnstetellllatatioion n spspieieltlte e maman n bib s zuum 
JaJahrhr 2200003.3 DDococh h scs hhon n seseitit eeininigigenen JJahahreren er-
kkannte mmanan, daasss es ererfofordrdererlilichch wwururdde ddem 
Tuurnrnieier r neueu  Akzente zu gegebeben,n, uum m didie e AtAt--
trtrakaktitivität weweititerer hhoch h zu hallten. IImm JaJahrhr 2200004 4
wurden erstmaligig aaucuchh DaDamme tnteams eingela-
dden, diese Neuerung hat auch gleich zum Er-
folg geführt. In 2004 war man errststmam lilig g inn dderer 
Lageg , , eieinn HeHerrr enentuturnrnieier r mimit t sisiebebenen Teamsm uundnd  
eiein n DaDamementntuurninierer mmitit vvieier r TeTeamams auauszzutu raagegenn.  
DaDas s wawar r eiein n vvollllerr EErfrfololg g unundd hahat t sisichch bbisis zzumum  
heheutigigenen TTagage e ebebene falllls s feestt eetaablblieiertrt. . ÜbÜberer ddieie  
Damementnteaeamsms,, didie e auaus s DeDeututscschlhlanand,d, Italilienen uundnd  
deder r ScSchwhweieizz kakamemen sindnd iin n dedenn dadararaufuffofolglgenendeden n 
JaJ hrh en KKonontataktktee zuzu weiitetereren n HeHerrrrenenteteamams s enent-t-
standed n, sommiti ssinind d seseitit 2200007 ebebenenfafalllls s scschwhweiei--
zer Heerrrrenenteteamamss mimitt amam SStatartrt. DeDer r SCSC WWininteter-r-
ththurur wwarar hhiierbei ddere  Vorreeititer.
Die WBG hat mit dem Taackke--TuTurnrnieier r eiein n wiwirkrk--
lich internationals Turnier geescchahaffffenen, , dadass inin 
dieser Qualität und Kompakkththeeit t seseinineses ggleleii-
chen sucht. Und das beeststätätigigenen jjedes Jahr die 
tteililnenehmhmenendeden n MaMannnnscschhaftenn.. SeS lbst eine An-
rereisise e auss wweit entfernten Städdteen wiwie e GeGennua, 
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HaHannnnovoverer oodeder r DrDresesdeden n nanahmhmenen oodeder r nen h-
memen n sisiee jejededes s JaJahrhr wwieiededer r auauff sisichch. WaWass sisindnd ddie
Gründed ddafafürür? ? DiDie e prprofofesessisiononelellele OOrgrgananisattiion,
didie e hohochchklklasassisigege BBesesetetzuzungng undd dder perfekter
Zeitpunkt we drdenen ffürür die SSaiisoonvnvororbebereeiti ung 

als ihre Hauptgründe genannt. Natürlich muss 
man auch den Spaß über die beiden Tage und 
die entstandenen Freundschaften als Erfolgs-
faktor erwähnen. Und daran wird die WBG 
auch in Zukunft weiter arbeiten. 
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 Markus Wagner
 

11

Torhüter, Festlewart, unser letzter Mann, 
43 Jahre

681 Spiele, 41 Tore, 94 Ausschlüsse
Mutti für alles
Motto: „Jungs, macht das Ding rein!”

Anton Harter
 

22

Fat Toni, 22 Jahre

44 Spiele, 15 Tore, 27 Ausschlüsse
unser Joker aus Karlsruhe
Motto: „Was machst du denn hier?“

 Avraam Mastorakis
 

33

Unser Griechenlandimport, 43 Jahre
sieht aus wie 23
9 Spiele; 3 Tore; 6 Ausschlüsse
Chefarzt und Koloss von Rhodos
Motto: „An mir kommt ihr nicht vorbei!“

Adrian Roth
 

44

Flipper der Delfi n, 33 Jahre

47 Spiele, 19 Tore, 31 Ausschlüsse
mit der Mutter am Beckenrand trifft selbst 
er
Motto: „Nimm ihn du, ich hab ihn sicher.“

Oliver Müller
 

55

Unser Vorzeigebeamter, 47 Jahre

753 Spiele, 1.859 Tore, 405 Ausschlüsse 
Teilzeit-AH
Motto: „Ich machs mit links!“ 
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 Felix Gäßler
 

66

Banker und Kassierer, Co-Kapitän,
23 Jahre 
184 Spiele, 59 Tore,76 Ausschlüsse
Immer da, wenn man ihn braucht.
Motto: „Wenn du mir nicht weh tust, dann 
tu ich dir nicht weh.“

Matthias Grießhaber
 

77

Extrem Ausdauersportler, 27 Jahre
30 Spiele, 16 Tore, 10 Ausschlüsse
auch wenn es ihm nicht gut geht, schwimmt 
er schneller als der Gegner
Motto: „Also zum Schwimmen würde ich 
kommen.“

Markus Brunner
 

88

Vorstand, 37 Jahre
der Kantige
396 Spiele, 113 Tore, 209 Ausschlüsse
Papa Brunner hält alles zusammen und wenn 
es hinten mal eng wir, dann räumt er auf.
Motto: „Ich trainiere Samstags (mit mei-
nen Kindern) und ihr?“

Dirck Heidenreich
 

99

Der Albatros, 38 Jahre 

60 Spiele, 19 Tore, 57 Ausschlüsse
wirft aus jeder Position
Motto: „Der hätte auch reingehen kön-
nen!“

Tobias Heinig
 

1010

Unser Kapitän, 30 Jahre

286 Spiele, 667 Tore, 242 Ausschlüsse
Goalgetter und Spielmacher, im Training 
wie im Spiel gnadenlos, grenzenlos
Motto: „Los trainiert!!! Gejammert wird 
später.“ 
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Marius Wagner
 

1111

Materialwart, 22 Jahre 
152 Spiele, 67 Tore, 177 Ausschlüsse
unser fl iegender Villinger, irritiert seine Gegner nicht 
nur durch seine Spielweise
Motto: „An mir und meinem Bart kommt keiner vorbei.“

 Petar Krsticevic
 

1212

Petar, der T-Shirt-Designer, 39 Jahre

623 Spiele, 820 Tore, 402 Ausschlüsse
unser Mann, der alles kann
Motto: „Wer zu spät kommt zahlt.“

Jan Elsäßer
 

1313

Jan, der Australier, 22 Jahre

118 Spiele, 186 Tore, 78 Ausschlüsse
schläfriger Sunnyboy, der mit roher Gewalt die Bälle in 
die Ecke knallt

Motto:„Weckt mich, wenn der Ball kommt!“

Frank Retzer
 

1414

Kassierer, 41 Jahre

696 Spiele, 41 Tore, 94 Ausschlüsse
der Mann für alle Fälle
Motto: „Dabei sein ist alles.“
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Zwei Vereine
in Villingen-Schwenningen

Beim SSC Schwenningen gab es schon eine
lange Tradition im Wasserballsport. In den 60-
er Jahren spielte man in der württembergischen
Verbandsliga. In den 70ern ging man eine Spiel-
gemeinschaft mit dem SC Villingen ein und
spielte in der badischen Landesliga (4. Platz).
Danach gab es wieder getrennte Mannschaften,
die jeweils in den Bezirksligen (badisch & würt-
tembergisch) spielten. Nach 25 Jahren folgte
1979 der Aufstieg des SSC Schwenningen in die
Verbandsliga Württemberg und ein Spielbetrieb
mit 2 Mannschaften. Daraufhin folgte aber so-
fort wieder der Abstieg in die Bezirksliga. 

Der SC Villingen spielte jahrelang in der badi-
schen Landesliga. Auch hier gab es ein ständiges
Auf  und Ab. In den 80er Jahren gab es größere
Wechsel von Spielern aus Schwenningen nach
Villingen. Der SSC Schwenningen konnte somit 
keine Mannschaft mehr bilden und startete mit 
Trainer Hartmut Patega einen Neuanfang mit 
jugendlichen Schwimmern. Erstmalig gab es
eine Jugendmannschaft in VS, die aus Kosten-
gründen nicht an der baden-württembergischen
Liga teilnehmen konnte. Aus dieser Jugend-
mannschaft entwickelte sich die 1. Mannschaft,
welche 1986 in die Verbandsliga Württemberg 
aufstieg. Leider konnte diese Klasse nicht ge-
halten werden. Trotzdem erfolgte ein soforti-
ger Wiederaufstieg und die Qualifi kation für die
Oberliga Baden-Württemberg.

Gründung und Aufstieg in die 
Oberliga Baden-Württemberg

1989

Die WBG (Wasserballgemeinschaft) Villingen-
Schwenningen wurde am 23.08.1989 gegrün-
det. Damit war der Verein ein Stück gemein-
same Stadt. Außerdem war die WBG der erste 
gemeinsame Verein Villingen-Schwenningens, 
was eine Sensation im regionalen Sportgesche-
hen war. Eine Besonderheit hierbei war, dass 
Spieler der WBG laut Satzung entweder Mit-
glieder im SSC Schwenningen oder im SC Vil-
lingen sein mussten. Diese Konstellation war 
erforderlich, da der Deutsche Schwimmver-
band Startgemeinschaften im Wasserball nicht 
genehmigte. Der SSC Schwenningen, dessen 
Mannschaft 1989 in die Oberliga aufgestiegen 
war, und der SC Villingen gaben ihre Wasser-
ballabteilungen auf. Die WBG wurde sportlich 
an Württemberg angeschlossen. 
Zum 1. Vorsitzenden wurde Horst-Michael 
Koch gewählt, Wolfgang Kneer wurde Chef-
trainer. Die Wasserballgemeinschaft VS hatte 
zu ihrer Gründungszeit 5 Mannschaften. Die 
1. Mannschaft spielte in der Oberliga Baden-
Württemberg, die 2. Mannschaft in der Ver-
bandsliga Württemberg und die 3. Mannschaft 
in der württembergischen Bezirksliga. Außer-
dem gab es noch eine C- Jugend Mannschaft 
in der baden-württembergischen Liga und eine 
Seniorenmannschaft. 
Der erste gemeinsame Wettkampf  erfolgte 
noch als Stadtmannschaft beim Tacke-Pokal 
1989, welcher auch sofort gewonnen wurde. 
Trotz gutem Beginn in der Oberliga, man 
konnte beim Heimspiel immerhin den Regi-
onalligaabsteiger schlagen, musste man durch 
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sesehrhr kknanappppee ErErgegebnbnisisses wwieiededer r alals s NeNeununteer in
didie e VeVerbrbanandsdsliligaga aabsbsteteigigenen.  AuAufgfgrurundnd ddieieses r
Konstellllatatioionn mumusssstete ddieie 22.. MaMannnnscschahaft trotz
sesensnsatatioionen llllemem 33.. PlPlatatzz inin dderer VVererbandsliga in
die Bezirksliga zwz angsgsabsteigegen.

Im Jahhr 19198989 erfrfollgeg  auch das 1. SSpipielel ggeggen
Savonan , eie neer r Paartrtnenersr tadt vonn VVillilingngeen-
ScSchwhwenenniningngenen. DiD e e italieniscchen WaWassssererbab lller
wwaren zuzu BBesesucuch h inin VVS. Diiesees SpSpieiel l gegewawannnn
mman mimitt 2020 zzuu 155 TTororenen.

WWiiedderraauuffssttiieegg  iinn ddiiee
OObberrlliiggaa BBaddeenn--WWüürrtttteemmbbeerrgg

11999911

Nach dem AAbsbstitiege  in die Verbandsd ligaga WWürrt-
temberg wuurdrde e sesehrh  hart trainiere t t unund d ded r
sofortige Wiedderrauaufstiegeg iin n didie e ObOberrliligaga BBa-
den-Würtr teembmbererg g ananggestrebt. In ddere SSpipielelzezeit 
9090/9/911 gegewawannnn ddiei  1. Mannschaaftft ddenn TTaca kke-
PPokal und d kok nntee eebebenfnfalallsls das TTurrniieer bbeiim
ASK Stutttgtgarart t gegewiwinnen. Sie wurdrde e sosouvvererään
MeMeisisteter der r Verbbanandsliga Württemembeerrg uunnd
erreichte so ddasa aangngestrebte Ziel:l: ddenen WWieedeer-
aaufstieg in didiee ObObererlil ga BBadadeen-WWürürttteme beberg.
DDie Mannscschahaftft wwururdede auch h PoPokkalsieger des

württembergischen Pokals. Dieses Pokalspiel 
fand jedoch unter sehr schwierigen Bedingun-
gen statt. Am Morgen hatte es in Villingen-
Schwenningen noch geschneit. In Esslingen 
wurde das knappe Spiel im sehr schwach beheiz-
ten Freibad ausgetragen.
Die 22. Mannschaft wollte es der 1. Mannschaft 
gleichchtun. Auch sie wurde unangefochten Meis-
ter ded r Bezirksliga Süd-Ost Württemberg und 
schaaffte ebenfalls den Aufstieg in die nächsthö-
heree Liga (Verbandsliga). Weiterhin ging auch h
der BeBezizirkspokal an die Wasserballgemeinschaft 
Villlliningegenn-ScS hwenningen. Die B-Jugendmann-
schaaft belegte den 4. Platz in der baden-würt-
tembm ergischen Jugendliga.

10 Jahre in der
OObbeerliga Baden-Württtembberg

1991 - 2000

In den 90er Jahren folgten die erfolgsreichsten 
Jahre der Wasserballgemeinschaft Villingen-
Schwenningen. Zehn Jahre lang konnte man in 
deder Oberliga Baden-Württemberg verbleiben. 
InIn ddieiesesem m ZeZ itraum wurden etlichhe e PoPokak l- und 
TuTurnrnieierssiei ge geffeiiert. DDieie VVoro standsdschchafftt wewechch-

tte ihihre Posten. Wolfgang Knneeeerr wawar r vovon n 19199191 
s 1999 1. Vorsrsitzendnderr. Horst MiMichchael l KKochch 
erernan hhm den TTrainerposten.

iie frühen 990er Jahre

e 1. Mannschaft belegte in den frühen 90er 
hren immer einen Platz unter denen besten fünf  
der Oberliga Baden-Württembberg. Herausra-
nd war damals der 3. Platz gleich nach dem 
iiededereraufstieg im Jahr 1992. Die erste Mann-

sschahaft verlor zwei Jahre lang kein einziges Heim-
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spiel. Besonders zu erwähnen war das Gastspiel
des ehemaligen Nationalspielers und Olympia-
teilnehmers Frank Otto beim Spiel gegen den
SV Cannstatt II. Dieses Spiel wurde auch von
einem regionalen Fernsehsender komplett auf-
gezeichnet und wenige Tage später gesendet.
Ab 1994 gab es fast 10 Jahre lang immer ein
wöchentliches Trainingslager im Januar in der
Partnerstadt Savona. Hier konnte man sich auch
im Januar sehr gut im vereinseigenem Freibad
auf  die anstehenden Spiele der Oberliga vorbe-
reiten.
Die Wasserballgemeinschaft konnte 3-mal das
Halbfi nale des Baden-Württembergischen Po-
kals und damit auch automatisch die Qualifi ka-
tion für die 1. Runde Süddeutscher Pokal errei-
chen. Die Heimspiele im Villinger Hallenbad
waren legendär. Hier konnten höherrangige
Mannschaften mit der Unterstützung der zahl-
reichen Zuschauer, des Öfteren war die Tribüne

im Villinger Hallenbad komplett belegt, sensati-
onell geschlagen werden. Hervorzuheben ist hier
die Halbfi nalteilnahme am Süddeutschen Pokal
im Jahr 1993 und die Teilnahme an der 1. Runde
um den Deutschen Pokal 1993. Dies war ein au-
ßergewöhnliches Spiel. Aufgrund der nicht aus-
reichenden Größe des Spielbeckens im Villinger
Hallenbad musste man das Heimspiel ins Hallen-
bad nach Freiburg verlegen. Dort reiste die Was-
serballgemeinschaft Villingen-Schwenningen mit 
einer großen Delegation mit einem 50er Bus an.

Leider verlor man das Spiel gegen den SV Ober-
hausen knapp mit 8:12 Toren. Rückblickend 
war die Wasserballgemeinschaft in diesem 
Zeitraum Spezialist für spannende Pokalspiele.
Ebenfalls konnten in diesem Zeitraum Turnie-
re in Köln-Hürth und in Duisburg gewonnen 
werden. Weiterhin wurde die Wasserballgemein-
schaft im Jahr 1991 mit der Bronzemedaille des 
städtischen Sportverbandes ausgezeichnet und 
gewann auch im gleichen Jahr die Sportlerwahl 
zur Mannschaft des Jahres 1991.
Die 2. Mannschaft konnte zwei Jahre lang 
die Verbandsliga Baden-Württemberg halten, 
musste aber 1994 leider wieder in die Bezirks-
liga absteigen. Außerdem konnte auch eine 3. 
Mannschaft zwei Jahre lang in der Bezirksliga 
gemeldet werden.

Die späten 90er Jahre

Die 1. Mannschaft konnte in diesem Zeitraum 
die größten Erfolge der Vereinsgeschichte  
erzielen. Die Stammspieler erreichten die für 
Wasserball optimale Altersstruktur (um die 
30 Jahre). 1996 und 1998 belegte man in der 
Oberliga Baden-Württemberg jeweils den 2. 
Platz. Aufgrund dieser Vizemeisterschaften 
hätte man 1997 und 1999 in der Regionalli-
ga Süd aufsteigen können. Wegen der langen 
Fahrzeiten (Frankfurt, München usw.) und der 
fi nanziellen Mitteln verzichtete man jedoch 
auf  den Aufstieg. Bis 1999 konnte man sich 
aber immer unter den ersten vier Mannschaf-
ten in der Oberliga Baden-Württemberg hal-
ten.
Weiterhin konnte man 3-mal das Finale um den 
Baden-Württembergischen Pokal erreichen. 
1997 verlor man in einem dramatischen Spiel 
in Heilbronn mit 9:10 Toren. Besonders bitter 
war es, das die Wasserballgemeinschaft über 
den gesamten Zeitraum geführt hatte und erst 
40 Sekunden vor Schluss nach etlichen Aus-
schlüssen der Spieler das Spiel verlor. 1999 ver-
lor man knapp gegen den TSV Zuffenhausen 
in Stuttgart mit 9:12 Toren. 
1998 machten man es aber besser. Beim Heim-
spiel im Villinger Freibad konnte der SSV 
Freiburg souverän mit 10:4 Toren besiegt wer-
den. Die Wasserballgemeinschaft Villingen-

m Villin r H ll nb d k mpl tt b l t n ti
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ScSchwhwenenniningngenen wwarar eersrstmtmalaligig BBadadenen-W-Würürttteme -
bebergrgisischcherer PPokokalalsisiegegerer. 

Aufgrund dieser r ErErfolge war die Wassererbab llgege-
meinschaftft mehrere Jahre hintereinanndeder r imim-
mer für r didie e 1.1  Runde des Süddedeutsccheh nn-Pokkal
qualifizzieiertt..

EEbenfalls 1998 eerrr eieichchte man üübeberrrrasaschchend
dadass FiFinanalele um dden Süddeutschen Pokal. Dieses
Finale fand in Offenbacher FFrer ibbadad sstatattt. . DiD e
WaWassssererbaballllgegememeininscschahaftft recechnhnetete e ssichch kkeieine
grgroßoßenen CChahancncenen ausus, , dada dderer GGegegneer r SCSC OOf-f
fefenbach h inin dderer RReggiionnalliga SüSüd d imimmemer r ununteter 
den besttenen vvieier r MaMannnnschah ften pplatztzieiertrt wwar.
DoD chch ees kakam gaganznz aandndere s. DDie Spiele erer dderer WWasas-
serballlglgememeinsnschchafa t t ViV llingegen-n-ScSchwhwenenniningngen
spspieltenn ffrerechch aaufuf uundnd hatten kekeininenen RResespepekt 
vovor r deder r höhöheherrrrananggigeg n Mannschahaftft. BeBesosonndeers
Uwe Müllerr gglälänznztee mit 6 Toren uundd llieießß deden
Abwehrreihenn dese  Gegners kkeieinene CChahancn een.
Bis kurz voror SSchchlul ssss kononntntenen ddie WWasasseserbrballller
aus VSS iimmmmerer eeininenen kkleinen Vorsppruungng hhalalteten.
LeLeidider verrlolor r mann dadas Spieiell dudurcrch h zwzweii sschhnenelle
Tore des SSC C Offefenbnbacach h kuk rz vor SSpipieelenendede mmit 
9 zu 10 0 ToToreren.n.
AuAufgfgrund dieieses r ErErfof lge konnte mmann ssicich zuzum
zzweiten Mal ffür r did e e 1. Rundee uumm dedenn DeDeuut-
sschen Pokakal l ququalalifiifizziereren.n. BBei derer AAuuslosung 
zoz g die Wasssererbaballllgegemeininscschahafft ein Heimspiel.

Dieses wurde leider gegen einen schlagbaren 
Gegner St. Ingbert knapp mit 11:13 Toren ver-
oren. Der Traum von einem Auswärtsspiel ge-
en Spandau Berlin war leider ausgeträumt

Inn diesem Zeitraum gewann die 1. Mannschaft 
ie e TuT rniere in Neunkirchen, Konstanz, HHeil-
rrononnn (M( asters) und letztmalig 19997 den TaT cke-
okal.

Durch Kürzungen der Muttervereine SSC 
chwenningen war der Spielbetrieb im Novem-
er r 1997 gefährdet Die Wasserballgemeinschaft 

Villingegen-Schwenningen änderte aufgrund die-
er Kürzungen die Satzung und war künftig 
iichc t mehr unter dem Schirm der Mutterverei-
ee. ImIm JJananuauar 1998 trennte man ssicich h vov m SSC 
chwhwenenniningen u dnd SCC ViVilllliningegen unundd wuwurdrdee abab 
idiesem Zeitpunkt als selbststäändndigigerer VVerereieinn mimit t

eigeg nem Startrececht uunnd eigener MMititglg iiedds hch faft 
geg füführh t.t. Von Seiiten des SC Villingenn wwururde aber 
wew ittererhihin eine jährliche Unterstützung gewährt.

199999 gewannen die Wasserballer aus Villin-
gen-Schwenningen noch die Sportlerwahl des 
Schwwarzwald-Baar-Kreises. Uwe Müller wur-
dee 11. Vorsr itzender der Wasserballgemeinschaft 
Villingen-Schwenningen.
Aufgrund Personalenpäs-
sen musste man 2001 leider
als Letzter aus der Oberliga
Baden-Württemberg ab-
steigen.
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AAbbssttiieegg iinn ddiiee VVeerrbbaannddsliggaa 
Baden-Württembergg

2001 -2008

Aufgrund fehlender Spieler konnte mmann über
einen längeren Zeitraum keine e Zweitee MMann-
schaft mehr melden. Die 1. Mannschafftt bbelegte
in den folgenden 8 Jahre immer einenn MMittel-
pllattz z inin dderer VVerbandsliga Baden-Württeemmberg:
Um den Abstieg musste man n zum Gllücck nie
kämpfen. 2001 löste Horst Michael Kochch Uwe
Müller wieder als Vereinsvorsitzzenden abab..

DDururchch ddene WWecechshseel vonon SSchchwiw mmmerrn n auaus VVil-l-
lilingngenen zzumum WWasasseserbbala l imm JJahahr r 200101 uundnd ddererenen
kokontntininuiuiererlilichchenen WWeieitetererentntwwickc lungng gginngg es abb
20200404 wwieiededer r aaufwfwäärts. AbAb 2200005 5 nanahmhmene ddieie
ErE folge wiededer zu. Ein Aufstieg g inin die Obeer-r
liligaga war aber dedennnnococh h ninichcht t reeallistitischh. VVieierr 
JuJugegendndspieler sttarartetetetenn mimit Zweiitststat rtrechchtt füfürr 
den SVSV LLududwiwigsgsbuburrg bb iei dden Deutschen Meis-
tet rsrschchafafteten.n  2005 konnte erstmalig wieder ein
HaH llbfi nale um den Baden-württembergigiscscheenn
Pokal erreicichtht wwererdeden.n. DDadadururchch qquaualilifi fi zizierrtete
maman n sisichch wieiededer r füfür r didie e 1.1. RRunundede umm deden n SüSüd-d-
dedeutu scschehenn PoPokakall. EEbeb nffalls wwararenen zzumu  erssteten
MMal FrF auuene tteams beim Tackeke-Pokkalal am Starart.t.

AuAufgfgrurundn  der Reaktktivivieierurungng äältlterererer Spipieleler 
unundd bbesos ndders eieines weitererene ZZuguganang g vov n 

ScSchwhwimimmemernr  ausu VVilillilingenen wwururdede iim m JaJahrhr  
00099 dder WWieiedederaraufufststieieg g in dieie OObeberlrligiga a alals
iel angngesestrtrebebt. AAmm EnEndede derer SSpipielelzezeitit bb lelegegtete 
ie e WaWasserbaballgeg memeininscschah ftf eininenen ssehehr r guguteten 2.2. 
llatatzz inin dderer VVererbabandndslsliiga BaBadeden-n-WüWürtrttetembmbererg g 
nnd d wawar auutoomatiisch h inin ddiee OObeberlrligiga a BaBadeden-n-

WüWürtrttetembmbeergg auaufgfgesestitiegegenen. EbEbenenfafalllls kokonnnntete 
n ddieiesesemm JaJahhr ddas HHalalbfibfinnaalee umum dene bbadaden-
üwürtrttet mbmberergigischhen n PoPokakal l ererreeicichtht wwererdeden.n.

WWiieeddeerraauuffssttiieegg iinn ddiiee  OObbeerrlligga 
BBaadeenn--Wüürrtttteemmbbeerrgg

22000099  - 22001111
20200909 wwururdede MMararkukus Brununnener r zuz m m neneueuen n 1.1. VVoror--
siitzenden gewählt. Aufgrgrund d deder r SpSpieielelerzrzu-u-
wächse gelang es der Wasseerbbalallglgememeieinsnschchafaft t 
wieder zwei Mannschaften am m ofoffi fizizielellelen n SpSpieiel-l-
betrieb anzumelden. Die 1. MManannsnschchafaftt spspiei ltl e 
erfolglgrereicich h in den kkomommemendndenn drer i Jahren in der 
Obbererliligaga BBadadenen-WWüürttemberg. DoD rt beleggtee ssieie 
imimmemer eieinenen n Platz zwischen 5 undn 77. WeWeiiterhin 
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kokonnnntete nnocochmhmalals s dadass HaHalblbfi fi nanalele uum m deden n BaBaded n-
WüWürtrttetembmberergigiscschehen n PoPokakal l unund d didie e QuQualalifiifikkatatioi n
für did e 11. RRunundede uum m deden n SüSüddddeueutstschcheen PP kokal
ererrereicichtht wwererdeden.n. BBeieimm JuJubibiläläumumss-Turnier um
den 25. Tacke-PoPokak l l kok nnte 22000 9 9 übübererrarasccheh nd
der 2. Platz erkämmpft werden. Leidder hatatte mman
im Jahr 2009 aucch h einen negativen Höhhepupunnkt.
Die mit nur 7 Spielern angereiste WaW sseerbaallgge-
meinschaft VS S verlor das Auswärtsspiel bbeiei dder
2. Mannschafft deder r SG Leimen/Mannheeimim mmit 
unfassbaren 0 zu 33 Toren. Das war VVerreeinsrre-
kord. Die 2. Mannschc aft konnte zwei Jahrhree in ddeer
Bezirksliga a Süd-Ost Württemberg antretetenen. AuAuff-
grund weweititerererer Studienabgänge vov n juungngenen Spie-
lern undd WWegeggagangn eerfahrener r SpSpieieleler r ststieiegegen ddie
Wasserbab lllerer 220012 trtrotz eines sehrh  guttenen 55.. PlP aatz
freiwilllig aausu dderer OObeberliga Baden-Wüürtrttetemmbeerg 
ab.

Seit 2012 wieder 
in der Verbandsliga

Baden-Württemberg
Ab 2012

Nachh dem freiwilligen Abstieg erfolgte auch
ein GeG nerationenwechsel bei den aktiven Spie-
lern.. Man setzte mehr die jungen Spieler ein.
In dden kommenden drei Jahren belegte die
Waasssserballgemeinschaft immer einen gutenn
Miittelelplplatatz z in der sehr starken Verbandsliga
Badeen-Württemberg.

OlOliiver Müller nahm zweimal an den an den
DeDeutu schen-Masters-Meisterschaften teil. Dort 
kkonnnnte er mit dem SSV Heilbronn in Ham-
burg ((22013) und in Krefeld (201414)) einen n sehrr 
uten 4. Platz bei AK 45-Wertungg erringeen.
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NaNameme Vorname Spieelee
Spieell-
zeitteen Tore

prproo
Spiel

AuAus-s-
schlhlüsüssese

prpro
SpSpieiell

MüMüllller Oliver 7533 25 18599 2,47 404055 0,0,5454
Retzzer Frankk 696966 2222 616166 0,0,8989 323288 0,0,4747
Wagngnerer MaM rkusu 66811 2424 4141 0,0 0606 9494 0,0,1414
DaD ume JöJörgrg 66600 2121 484899 0,0,7474 474788 0,0,7272
KrKrststicicevevicic PePetatarr 66233 2424 828200 11,322 404022 0,0,6565
MüMüllllerer RoRogegerr 44755 2323 333388 0,0,7171 373755 0,0,757
KeKersrschch AnAntotonn 464 11 2222 101088 00,2323 242400 0,0 522
BBrununnenerr MaMarkrkusus 396 2424 11113 0,0,2929 20209 0,0,5353
RöRödedell Thhomomasas 363 5 1919 559 0,0,1616 121255 0,344
MüMüllllerer UwU e 3362 1818 96964 2,2 6666 232 9 0,0,6666
PaPachchololleleckck VoVolklkerer 333 1 1010 31312 0,0,9494 282800 0,,8585
HeHeininigig Tobias 2286 1515 66667 2,2,3333 242422 0,0 8585
WiWilklkee GrG egor 28811 99 515122 1,1,8282 111122 0,0,4040
Schlieienn Oliver 272 6 6 121299 00,47 114 0,0,4141
VeVehohovevec SiSimomonn 26268 1111 222222 0,83 424288 0,0,4848
Richter AnAndrd eas 2557 101 2444 00,9595 131311 0,0,5151
Friedmdmanannn BeBernrndd 22411 9 575711 22,3737 218 0,90
WiWinkker MaMatttthihiasas 235 7 121 2,51 114 0,49
PoPostst Joachim 225 6 206 0,0,9292 8585 0,38
Schaal Nikolas 2115 1212 9696 0,454 7272 0,0 33
Scharbach Hubeertr 20033 66 333344 1,1,6565 111111 0,555
MüM llllerer Ralf 19999 1414 3939 0,0,2020 5050 0,0 252
RaR memert FeFelilixx 181899 1313 5757 0,0,303 9595 0,500
GäGäßlß err FeFelilixx 181844 66 5959 0,0,323 7676 0,0 4141
GrGrieieshaber ChChriristiaiann 161633 1010 5656 0,0,3434 101 22 0,0,6363
WaWagngnerr MaMaririusus 152 6 667 0,4444 17177 1,1,1616
GaGacoconn AnAndrdréé 149 55 364 2,2 44 10109 0,0,7373
MaMagerr PaP trici k 1141 9 212 1,50 103 0,0,737
ElElsäsäßer JJan 118 5 186 1,58 7878 0,0 6666
BBames Jens 114 7 51 0,45 1111 0,0 10
Grieieshshabeer Reiner 112 66 2424 0,0,2121 30 0,27
Spiegel Reiner 111 3 660 0,54 433 00,39
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Name Vorname Spiele
Spiel-
zeiten Tore

pro 
Spiel

Aus-
schlüsse

pro
Spiel

StSteieierertt JoJonas 105 5 50 0,48 35 0,33
Hakenjos UwUwee 86 9 49 0,57 49 0,57
Jauchh Volker 8686 4 42 0,49 48 0,56
Winker St feffefenn 844 4 47 0,56 51 0,61
Röck Michael 7878 6 82 1,05 55 0,71
Heidenreicchh Dirk 600 3 19 0,32 57 0,95
FrFreyey Matthias 544 5 21 0,39 21 0,39
Jundt Martinin 511 22 25 0,49 19 0,37
Koch Horst-Michaell 5050 4 0 0,00 13 0,26
Schöönn StStefefanan 488 2 38 0,79 46 0,96
Rothth Adrian 4747 2 19 0,40 31 0,66
Schehellllhahammmmerer Franankk 455 4 2 0,04 5 0,11
Kneeeerr WoWolflfgagangng 455 7 14 0,31 31 0,69
Haartrterer ToTonini 4444 4 15 0,34 27 0,61
AlAltmtmanann StStefeffeferr 366 5 13 0,36 7 0,19
ScSchlhleie chcherr HoHolglgerer 3535 1 51 1,46 15 0,43
ReReicichehertr GüGüntnterer 434 4 18 0,53 4 0,12
KrKrononere StStefefann 3232 2 13 0,41 10 0,31
GrGrieieshshababerer MaMattt hiass 3030 22 16 0,53 1010 0,33
SaSancnchehezz LuLuisis 228 22 66 0,0,2121 155 0,54
FrFrititscs hh ThThomomass 2828 3 1 0,04 11 0,0 04
MüMülller Marc-Philipp 26 22 5 0,0 19 11 0,04
Kuolt Karsten 2525 1 21 0,84 5 0,20
PfPfafafff NiN coc 2525 1 19 0,76 11 0,44
MaMarkrkss AlAlexexanandederr 2323 2 17 0,74 3 0,13
Glunnkk ChChririststopophh 2222 4 9 0,41 9 0,41
SSchühüffffele gegen ChChriristiaiann 1717 2 0 0,00 4 0,24
RiR chhteterr DeDetltlefef 177 5 9 0,53 2 0,12
MeMettzgegerr PaP trick 177 1 0 0,00 4 0,24
Chatzisidedeririss SiS deris 1515 1 3 0,20 7 0,47
Neubert MaM rkus 1414 2 1 0,07 3 0,21
Gendree GuGuililllaume 1212 1 4 0,33 3 0,25
KäKäfeferr MaM nuel 122 2 3 0,25 1 0,08
Mastorakkisis AvAvraraamam 99 1 3 0,33 6 0,67
Aslaninididiss GeG org 99 2 0 0,00 3 0,33
WWollmann ViV tali 3 1 1 0,33 2 0,67
Dore TiTiégo 2 1 4 2,00 3 1,50
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DDiiee MMaraatthhoonnwwaannddeerruunngg –– 
Viel Spaß beimm jäähhrlliichhenn „GGeewwaallttmmaarrsscchh““

Seit über 30 Jahren hat sich bei den doppppelstäd-
tischen Wasserballern eine seltsame TTraadition
etabliert. Die jährlich am 1. Novemberr sttattfi n-
dende Marathonwanderung. Der Begriiff  „Ma-
rathon“ ist dabei wörtlich zu nehmen, ddennn die
kokompmpleletttte Wanderung erstreckt sich beeinahe
über die original MaM rathono distanz von n 442,195
km. Korrekterweise muss jedoch erwähhntt wer-
den, dass die genaue Länge nocch nie eermmittelt 
wurde. Der teilweise recht beschhwerlichhe WWeeg 
durch den Schwarzwald macht einen  Distaanzzmees-
sung mit Fahrrad oder Autoto unmögö lich.
EnE tstandenn ist ddieese Tradiditit onn Anfn ang deer 800eer
JaJahrhree auauss eieinener r WaWandnderergrgrupuppepe ddese  Schwiwimmmm-
unund d SkS icclul bs Schchwew nnnniningegenn. Vonon Anfanang g anan
lilieef  mann ddieie ggesesammtete SStrtrececke vvon Schchwen-n-
ninggenn nnacach h WaWaldldauau,, reregegelmlmäßigg dabei warenn
auchch eeininigige e SpSpiieler r deder r SSSSCC-WaWassere bab lllabbtei-i
lulungg. Na hch eininigigenen JJahahreren n ororieenntiertenn ssichh
didiee ScSchwimmer r umum uundnd pplalantnten aucuch h aandderere
Akktitivivitätäteten n wiwie e z.z.B.B RRadadfafahrhren. DiDie e WWasserr--
baballllerer jjededococh h blblieiebebenn dedem m einggeseschchlalagegenenenn
WeWeg g weweititerer ttrereu.u. SSo o wuwurdrdee didie e Waandn errunung g seeitit 
19198585 zzurur rreie nenen n WaWassssererbaballllveveraansn tataltltunung.g. Seieit-t-
heher pfl egen n die doppelstädteer r WaWassssererbaballllere
didiesese Traditioon n JaJahrhr ffürür JJaha r.
GeGeststarartetet t wiwirdrd uum m 7 7 UhUhr r morggenns auff  dedem
WaWandnderparkplatz amm WWilildgdgehehegegee NaN tzental in
ScSchwhwenningen. Von dort aus macht sich eine an-
fafangngs s nonoch kleine Gruppe an Wagemutigen auf
deen n Weg zur ersten Staatitionon nnacach h ViVilllliningegen.n. Inn deerr 
ViVilllliningeger r Süüdsdstatadtdt ttririfffft t sisichch ddanann n didie e rereststlilichchee
WaWandndere grgruppepe.. ZuZurr StStärärkukungng ffürür ddenen bbevorrstte-e-
hehendndenen „„Geewaltmarsch“, gennießtt ddieie Gruuppppe
trtraditionelll uum 8 Uhr ein gemeininsaamemess FrFrühüh-
stücück k unund d daass ererstste e BiBierer ddeses TTagagese , inin dderer GGarragage

eiinenes Vereinsmitglieds. In Richtung Westen vor-
bei i amam Magdalenenberg verlässt man Villingen. 
Das Ziel dieses zweiten Wanderabschnittes ist 
der Tennisplatz von Pfaffenweiler. Auf  diesem 
Teilstück ist die Gruppe nocch komplett, erfah-
rungsgemäß ist das allerdinggss auuchch ddasas eeininzizigege 
TeT ilstück. Denn die ersten WWananderer mimit t Fuß-
prprobleememen,n, mitt Kindern in LeLeititererwäw geg n odo er 
auauchch mit streckenuntntauauglglicichehen n HuHundndenn verabab-
scschihiededenen sich h nun aua ch schc on wwiededer.r. NNacach h eieinen r 
kukurzrzenen RRasa t gegehtht es s wew ittere  in RiRichchtutungng GGasasththofof  
HiHirsschchene iin n HeHerzr ogogenenweweililerer. DaD eess anan ddieieser r StSta-a
tion noro mamalelerwrweieisese sschchonon bbeinanahehe MMitittatag g isist,t, iistt 
eses dururchchaua s ana dderer ZZeieit,t ddiei RRäuäumlmlicichkhkeieiteten n dedess
GaGaststhohofefes s auaufzfzususucuchehen n - wewennnn eer r dedennnn ggeöeöffffnenet t
isst.t. HHieier r wiwirrd sich nebeben n deder nonormrmalalenen flflüüssssigigenen 
VeVerprpfl fl egegunungg trradadititioionenellll mmitit eininerer FFlälädldlese upuppepe gge-e-
stärktkt. . NaNachch ddieieser Paaususe e veversschhwiwindndenn ddieie WWann-
dedereer r nunun n enendgdgülültitig g vovon n dederr BiBildldfl fläcächehe uundnd ttauau-
chenn ein in n ddie TiTiefefenen ddeses SSchchwawarzrzwawaldldess,, unundd dad s 
sos zzieiemlich füfürr deden n ReRestst ddeses TTagageses. . DiDie e nun n n wewei-i-
teterr gegescschrhrumumpfftete GGruruppppe e wawandnderertt eieinene ggeschhla-
gegenne Stuundnde gegeraraded auus,s, iimmmmerer ttieiefeferr inin denn  
ScS hwarzwzwala d d hinenein. Doochc ddieie nnäcächshstete Rast t läl sst 
niichchtt lal ngnge e auauf  f  sich warten. AAn n eieinener r mamaleleririscschehen n 
LiLichchtutungng mmitit WWanderhütte wird zur ieigeg ntliichchenen 
Mittaggsrs asastt gegeststopopptpt. HiHier iist es nun höchste Zeit 
das Gewicht seines Rucksacks zu reduzieren, 
normalerweise indem man seseinine WaWandnderkakameme--
raradedenn zuzu uumfm anngrgreieichchenen LLeeckekerereieienn und ErErfrfri-
scschuhungngsgsgeteträränkn enen eeininlälädtdt. HiHierer zzeieigegen n sisichch vvieielele 
alals s sesehrhr sspependndababell, dodochch wweneniigerer aausus NNetettitigkgkeieit t 
sondere n n eheherr uumm den eieigegenenen n RuRuckcksasackck zzu u erer--
lel icchth erern.n. 
VoVonn dad  an geehtht ees s hihinan b b inin ddasas BBreegtgtalal uundnd nnacach h 
einer weeiti erenn SStunde wiw rdrd aam m BeBernrnrereututehehofof  
erneut paua sierert. HHieierr werden aaltlte e WeWettttscschuhuldldenen 
derer ddasas eebeben n veverlrlororenne e WeWettttreennnnenen ddururchchauaus
cchohon mal mit einer Rundde ScSchnhnapaps s bebeglglicichehen.n. 
esonders wichtig ist es nun dene RRucucksksacack k weweititerer 
u leeren, denn als nächstes gehehtt eses cca.a. 330000 HHö-ö-
enmeter auf  der anderen Talses itte e hihinanaufuf. DiDiesese 
ast ist auch die letztete MMögöglilichchkekeiit für Fußkran-
e ssicich h mimit t dedem m AuAutoto abholenn zzu lassen, denn 
iiee nänächchststenen drei Stunden wirdd mmann fferernanabb von 
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AuAuff  dedem m HöHöhehenznzugug zzwiwiscschehen n LiLinanachchtatal unund 
UrUracachthtalal sschchreitet ddiie GGruruppppe e inin RRicichhtung Wes-
ten durch h deden n WaWaldld, , orientiie trt ssicich h anan Wander-
schildern und ann der jahrelangen WWegegererffahrhrunu g 
altgedienter Mitglgliei der.
Wenn alles gut geht, was durchaus nichhtt immmmer

der Fall war, kommmt maman
n einem Raasttplaatz
n der B500, kururz vvor
r Kalten HHererbbergge,
eder zururücück k inin ddiie
ilisation. DiDie leletzt teen
erven an GeG trträänkeen
Speiises n n wewerdrdenen gge-
elt und vevertrteieiltlt. ZZu
r fortgesschchriritttteneen
e hat dere llanangege unnd
hwhwererlilichchee WeWeg g bebei jeje-

ddem m WaWandnderereer sseiinene Spup reen n hiintntererlalassene . 
MMancch h eieinener r hih nkkt ododerer mmöcöchthte e imm „„DeD liliririumum“ 
gagarr ninichcht t memehrhr aanhnhalalteten,n, uum m dadass leletztztete SStütückck 
ohohnene UUntnteerbrechuh ngngenen eendndlilichch hhini teter r ssichch zzu u
brbriningeg n.. AAlsls GGruruppppee wawandnderert t maman n gegescschhloosssen 
vovorbrbei an deer KaKaltltenen HHererbebergrge e uund d mamachchtt sisichch 
anan ddenn letztenn AAufufststieieg.g. JJedederer wweieiß,ß, ddasass s erer nnun 
didie letzte Stutundnde e FuFußwßwegeg vvoror ssicich h hahatt, ddie es 
zzu übeb rstehen gigiltlt.. DiDiee AnAnhöhöhhe z iwischen Kal-
te Herberge und dem Zielort Waldau erreieicht 
man meist püpünknktltlicich h zuzum SoSonnnnenenunntetergrganang. 
DiDie,e, ddieie ees s nonochch ggenenieießeßen n kökönnnnenen, , ererwawartrtet 
hihiere eeinin wwunundedersrschc önönerer BBlilickck üübeber r WaWaldldauau uundnd 
ddie umlieggenndeden ScSchwhwararzwzwalaldhdhöhöhenen. . VoVon n nuun 
an gehht t eses nnurur nnococh h bergab. Abb hhieier r bibildldeen 
sich kkleleini ere e GrGrupuppepen,n  abhängig g vovon n dederr nonochch 
vovorhannded neen phphysy isschchenen FFititnenessss. . AbAb 118 8 UUhr 
laauufenen ddanann n didie e ere stten Wandereer r inin ddenen GGasst-
hohof  Trauaubebe iin n WaW ldldau ein. Der AbAbststanand d zwzwi-
schen der errststenen uundnd letzten der GGruuppppe kakannn 
sich durchaus auf  f 303  Minuttenen aaufufsusummmmieiereen. 
Müde undn zzufufririededenen ssititzt man nach h didiesesemem bbe-
sondndererenen TTagag bbeiei dderr Schlusseinkehehr r zuzusasammmmeen. 
UUnd jedes JaJahr fraageen sichch hhieier diee TeTeillnen hmhmeer: 
„Warum tu‘u‘ iichch mmiri  das an?“. UUndnd ddenennnocch 
nin mmmmt t mman ddie Sttrarapap zen jedes Jahrh wwieedder r auauf  
sich, weil es dodoch iirgrgeendwie schön wwarar uunnd SSpapaß 
geg macht haat.t. ZZududemem habenn eess leletztetendn liichc aauuch 
iimmer alle TTeieillnehe memerr geschaafffftt. Der sport-

liche Ehrgeiz, die Kameradschaft und die Ge-
wissheit etwas Außergewöhnliches geschafft zu
haben, sind Antrieb und Befriedigung zugleich.
Vielerlei Erlebnisse gäbe es aus all den Jahren zu
berichten, die hier jedoch nur als kleiner Abriss
genaannnt werden sollen:

•  Vere laufen im Wald mit einer daraus resul-
 tiererenden zweistündigen Verspätung und un-
beae bsichtigter Besichtigung der Linachtal-
sspeperre.

• SStunndedenlnlanges Stapfen durch 30cm hohen
 Scchnh ee, und das bereits am 1. November.
• DiD e Talfahrt auf  der Serpentinenstraße nach

WWaldau auf  Bobby-Cars.
• WaWanderungen in kleinen Gruppen von nur

ffününf  Teilnehmer auf  der einen Seite bis hin
 zu üüber zwanzig Teilnehmer aaufu  der aande--

ren Seite.
• Die elfjährigen Kinder von Wasserballern,
 die bei Ihrer ersten Wanderung die gesam-

te Strecke problemlos überwinden und das
 lel tzt tet  Stück sogar noch sprinten, um als
 Erstes im Restaurant zu sein.
•• DrDrohohgebärden und Ankündiigugungng von
 PrPrügügelel vvonon BBauauerernn bebeimim ÜÜbeberqrqueuereen ih-

rerer WWeieidedenn - was isi hch dannnn bbeimim AAnbnblilickck
 der gesamten Gruppp ee als s dodochch nnicichtht ssoo gege-

ffähährlrlicich herausu stelltlte.
• HaHanddtellergroße Blasen an ded n Füßen
 eieiniger als s Wanderer verkleideten „Sonn-

tags-Spaziergänger“.
• Zerrissene Unterhosen durch kleinere

Rangeleien.
• Gescheiterte Versuche, ein Stütück auf  dem
 Rücken von Kühen zu reiten.

WiWir r sind gespannt, welche Geschichten die
nänächchsten Jahre noch so schreiben. 
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 Verbandsliga Baden-Württemberg Saison 2013/14

Platz Verein Spiele G U V Tore Tor-
diff.

Pkt. Pkt.-
Diff

1 SGW Durlach/Ettlingen 18 14 1 3 240:140 100 29:07 22
2 TSG Backnang 18 13 2 3 226:173 53 28:08 20
3 PSV Stuttgart I 18 10 2 6 180:162 18 22:14 8
4 SSG Heilbronn 18 8 4 6 163:153 10 20:16 4
5 SV Ludwigsburg III 18 9 0 9 208:187 21 18:18 0
6 WBG Villingen-Schwenningen 18 8 2 8 169:165 4 18:18 0
7 SSG Reutlingen/Tübingen I 18 7 2 9 160:185 -25 16:20 -4
8 1. BSC Pforzheim II 18 7 1 10 180:197 -17 15:21 -6
9 VfL Sindelfi ngen I 18 4 2 12 147:198 -51 10:26 -16
10 SV Heidenheim 04 18 2 0 16 140:253 -113 4:32 -28
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(rom). AAquuasastatar heeißt der SiSiegegerer ddeses 229.9. TTa-
cke Pokakalss dderer WWBGG-Villingen-Schwewennnniningeen.
In einnemem sspapannnnenendeden Endspiel bessieiegtgteen ssie
die SGG WWasseerbrbala l DrDreesden mim t 8:8 6 6 imim FFünnf-
memeteter r scschihießeßenen. . BBeieim pap ralll el ausu gegetrt agagenenen
DDamentn ururninierer ssiegtgten diee Spipielelere ininnenen n vovonn 
LLocatet llllii GeGennua voor r CaCanottieeriri MMaiailalandnd. DiD e
GaGaststgegebeberr dederr WBWBG-G-VSVS mmususststenen ssicich h mmit t dedem
vovorlrletetztenen PPlalatzt bbeggnünügegen.n.
DiDiee AuAuftftakaktpt arrtie e deder r DoDoppppelelststädädtterr gegegegen n didie
ititalalieienischhen n GäG ststenen aausus MMaiailalandnd ggining g glgleieichch 
zuzu BBegginn knknapappp mimit t 6:6:8 8 veverlrlororenen. AuAuchch gge-
gegen n das Mixeedd TeTeamam dderer sschchweweizizerer AAququasastatarr 
unund d späterem TTururninierersiieggere uuntntererlalagegenn didie
WBWBG´G´ller imit 2:6. Im letzten Vorrundenspiel
am frühen Sonntagmorgen n gegegegen n deden n SCS
WiWintntererththurur zzogog mmann mmitt 33:88 eebebenfnfalallss dden
KüKürzr ererenen.. BlBlieiebb nonochch ddasas lletetztzte SpSpieiel l deder
WWBG umm ddenen ssieebtteen PPlatzz ggegegenen GGenenuaua.. HiHier
konnten didie e SpSpieieleler r umum KKapitän Tobobiaias s HeHei-
nin g dadann dden eersstet n n SiSiege  mitit 6:4 aam m 2929.. Tackckee 

Pookak l Turnier klar machen, und platzierten sich 
auuf  f Rang sieben im Achterfeld. Der Turnier-
sisiegg ging wie eingangs erwähnt an das Miixed 
TeTeamam dder schweizer Aquastars, die sichch im m
Endpspiel gegen die SG Wasseerbrball Drreesden 
mit 8:6 nach Fünfmeterschießen durchsetzten. 
Auf  den Plätzen drei und vier folgten der SC 
Winterthur sowie der 1. FC Nürnberg. Bei den 
Daamemen n waren neuerlich die Teams aus Italien 
– einmal von Canottieri Mailand und Locatelli 
GeGenunua a die Spiel bestimmenden Mannnsnschaften. 
DiDiee DaDamemenn spspieelten im Modus JeJededer r geg gen Je-
deden,n ssoddass sich aam m EnEndede ddieie SSpipielelererininnenen n von n
LLuca Locatelli Genua am Endede vvoror ddenen DDamamenen 
der CaCanottieri MMailandn iihhren neuuntntenen Turnier-
siiegg iinn FoF lge sichherten. Der WSV BBasaselel und SC 
WiW ntn erertht ur belegten die Plätze drei und vier. 
ToToree fürü  die WWBG-VS an diesem Wochenende: 
Oliver Müller (6), Tobias Heinig (5), Petar Krsti-
cevic (2), Adrian Roth (1), Matthias Grieshaber 
(1), Dirck Heidenreich (1), Jonas StS eiert (11).

Spannendes Finale zwischen Dresden und Aquastar
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1988
 1. ASK Stuttgart
2. Vfl  Kirchheim
3. SK Sparta Konstanz
4. SSC Schwenningen
5. SSC/KSN Karlsruhe
6. SC Villingen
7. SC Friedrichsthal

1989
  1. Stadtmannschaft VS
2. Vfl  Kirchheim
3. SSC/KSN Karlsruhe
4. ASK Stuttgart
5. SC Hürth
6. SK Sparta Konstanz
7. SC Friedrichsthal

1990
 1. WBG VS
2. 1. FC Nürnberg
3. SC Hürth
4. SSC/KSN Karlsruhe
5. Neptun Köln-Porz
6. SC Herford
7. Vfl  Kirchheim

1991
  1. 1. FC Nürnberg
2. SV Mönchengladbach
3. WBG VS
4. SV Korbach
5. SC Hürth
6. SSV Freiburg
7. FS Duisburg
8. SV Mannheim

1992
   1. VW Mannheim
2. SV Augsburg
3. 1. FC Nürnberg
4. WBG VS
5. Ettlinger SV
6. Badische Junioren
7. SV Augsburg
8. SV Neunkirchen

1993
  1. VW Mannheim
2. SV Heilbronn 98
3. SV Mannheim
4. WBG VS
5. 1. FC Nürnberg
6. Ettlinger SV

1994
   1. Ettlinger SV
2. WBG VS
3. Vfl  Sindelfi ngen
4. 1. BSC Pforzheim
5. 1. FC Nürnberg
6. SV Heilbronn 98

1995
    1. SK Neptun Leimen
2. 1. FC Nürnberg
3. WBG VS
4. Ettlinger SV
5. SV Neunkirchen
6. Vfl  Sindelfi ngen
7. SV Heilbronn 98

1996
1. WBG VS
2. WASPO Hannover
3. Ettlinger SV
4. SK Neptun Leimen
5. 1. FC Nürnberg
6. Vfl  Sindelfi ngen

1997
  1. WBG VS
2. 1. FC Nürnberg
3. Ettlinger SV
4. SC Offenbach
5. SV Heilbronn 98
6. Vfl  Sindelfi ngen
7. WF Gemmingen

1998
   1. 1. FC Nürnberg
2. SK Neptun Leimen
3. WBG VS
4. Vfl  Sindelfi ngen
5. Canottieri Milano
6. EOSC Offenbach
7. SSG Weil am Rhein
8. Ettlinger SV

1999
    1. Ettlinger SV
2. SK Neptun Leimen
3. WBG VS
4. Canottieri Milano
5. Vfl  Sindelfi ngen
6. 1. FC Nürnberg
7. SSG Weil am Rhein

2000
  1. SK Neptun Leimen
2. Canottieri Milano
3. WBG VS
4. EOSC Offenbach
5. Ettlinger SV
6. SSV Ulm
7. 1. FC Nürnberg
8. Vfl  Sindelfi ngen

2001
   1. 1. FC Nürnberg I
2. SK Neptun Leimen
3. Canottieri Milano I
4. Ettlinger SV
5. Canottieri Milano II
6. WBG VS
7. Vfl  Sindelfi ngen
8. 1. FC Nürnberg II

2002
 1. 1. FC Nürnberg I
2. Canottieri Milano I
3. SK Neptun Leimen
4. WBG VS
5. WBC Coburg
6. 1. FC Nürnberg II
7. Canottieri Milano II
8. Ettlinger SV
9. SSV Ulm

1985
 1. SSC Schwenningen
2. SSV Freiburg
3. SC Villingen
4. TSG Balingen
5. TSV Leinfelden
6. SSV Weingarten
7. TSV Crailsheim
8. SC Pfullendorf

1986
  1. SSC Schwenningen I
2. SC Friedrichsthal
3. SSV Freiburg
4. TGS Balingen
5. SSC Schwenningen II

1987
 1. SC Villingen
2. SSC Schwenningen
3. TSV Kornwestheim
4. TSV Zuffenhausen
5. SC Friedrichsthal
6. TSV Crailsheim
7. TSV Leinfelden
8. SC Pfullendorf
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2003
   1. 1. FC Nürnberg I
2. Canottieri Milano II
3. Canottieri Milano I
4. 1. FC Nürnberg II
5. Ettlinger SV
6. SSV Ulm
7. WBG VS
8. TSG Backnang

2004
 1. 1. FC Nürnberg I
2. Canottieri Milano I
3. SK Neptun Leinen
4. Canottieri Milano II
5. WBG VS
6. 1. FC Nürnberg II
7. SV Neuss

2005
 1. 1. FC Nürnberg I
2. Vfl  Sindelfi ngen
3. Canottieri Milano I
4. Canottieri Milano II
5. 1. FC Nürnberg II
6. WBG VS
7. Ettlinger SV
8. SV München 99
9. SV Neuss

2006
 1. 1. FC Nürnberg 
2. Nuoto Club Milano
3. Waterpolo Lions
4. Canottieri Milano 
5. WBG VS
6. SSV Ulm
7. Locatelli Genova
8. TV Kornwestheim

2007
 1. 1. FC Nürnberg 
2. KSK 1911 Kaiserslautern
3. SC Winterthur
4. SSV Ulm 
5. SGW Durlach-Ettlingen
6. WBG VS
7. Canottieri Milano

2008
 1. Luca Locatelli Genova 
2. WBG VS
3. Waterpolo Lions
4. SGW Durlach-Ettlingen 
5. SC Winterthur
6. Canottieri Milano
7. SG Stadtwerke München
8. 1.FC Nürnberg

2009
  1. SC Winterthur
2. WBG VS
3. Luca Locatelli Genova
4. Canottieri Milano
5. Kaiserslautern SK 1911
6. TSC Weinheim
7. SGW Durlach-Ettlingen
8. 1. FC Nürnberg

2010
 1. Luca Locatelli Genova
2. SC Zug 
3. Canottieri Milano
4. SG Stadtwerke München
5. WBG VS
6. SK 1911 Kaiserslautern
7. VFL Sindelfi ngen
8. 1. FC Nürnberg

2011
   1. 1. FC Nürnberg
2. KSK 1911 Kaiserslautern
3. WBG VS
4. Luca Locatelli Genova
5. AQUASTAR (CH)
6. SC Zug
7. Canottieri Milano
8. SG Stadtwerke München

2012
1. Luca Locatelli Genova 
2. WBG VS
3. 1. FC Nürnberg
4. SGW Durlach/Ettlingen
5. SC Zug
6. AQUASTAR (CH)
7. Canottieri Milano
8. KSK 1911 Kaiserslautern

  
2013
1. AQUASTAR (CH)
2. SG Wasserball Dresden
3. SC Winterthur
4. 1. FC Nürnberg
5. Canottieri Milano
6. SC Zug
7. WBG VS
8. Luca Locatelli Genova 
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2006 Damen
 1. Locatelli Genova
2. Nuoto Club Milano
3. KSK 1911 Kaiserslautern
4. SS Metanopoli Milano

2004 Damen
  1. Canottieri Milano
2. SC Frosch Aegeri
3. Zürich
4. Telekom Post SG Köln

2005 Damen
 1. Locatelli Genova
2. Canottieri Milano
3. SC Frosch Aegeri
4. Kaiserslautern SK 1911

2007 Damen
 1. Locatelli Genova
2. SC Frosch Aegeri
3. SS Metanopoli Milano
4. Kaiserslautern SK 1911 

2008 Damen
 1. Luca Locatelli Genova
2. WSV Basel
3. Canottieri Milano
4. SC Winterthur 
5. Metanopoli Milano

2009 Damen
 1. Luca Locatelli Genova
2. SG K´lautern/Esslingen
3. Canottieri Milano
4. WSV Basel
5. SC Winterthur 
6. SS Metanopoli Milano

2010 Damen
 1. Luca Locatelli Genova
2. Canottieri Milano
3. SC Winterthur
4. WSV Basel
5. SG Kaiserslautern/Esslingen 
6. Watermellons Milano

2011 Damen
    1. Luca Locatelli Genova
2. PANCUS TEAM (IT)
3. WSV Basel
4. Canottieri Milano
5. SC Winterthur
6. KSK 1911 Kaiserslautern

2012 Damen
    1. Luca Locatelli Genova
2. Canottieri Milano
3. SC Winterthur
4. KSK 1911 Kaiserslautern
5. WSV Basel
6. Waterfreaks Milano

2013 Damen
    1. Luca Locatelli Genova
2. Canottieri Milano
3. WSV Basel
4. SC Winterthur
5. SSV Esslingen
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